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MinderungsmaBnahmen ,,Ingeleben* 16. FNP_Anderung SchmAL + Rarzeor

Vorbemerkungen

Die Samtgemeinde Heeseberg bereitet die 16. Anderung ihres Fldchennutzungsplans vor, mit dem
Ziel, in vier Bereichen die planungsrechtlichen Grundlagen fiir die Darstellung von Windenergiege-
bieten gem. § 2 Abs. 1 WindBG im Samtgemeindegebiet Heeseberg zu schaffen. Fiir die Planung
von Windenergieanlagen werden auf Ebene der Flachennutzungsplanung Sonderbauflichen mit der
entsprechenden Zweckbestimmung "Windenergieanlage" dargestellt. Dabei handelt es sich gemal3
§249c¢ Abs. 1 BauGB zugleich um Beschleunigungsgebiete fiir Windenergie an Land.

Das Windenergiegebiet ,,Ingeleben* der 16. FNP-Anderung der Samtgemeinde Heeseberg umfasst
den im LK Helmstedt gelegenen Teil des im Entwurf 2025 des RROP, Teilplan Wind, dargestellten
Vorranggebiets Windenergienutzung HE WF 01, das tiber die Kreisgrenze in den LK Wolfenbiittel
bzw. die Samtgemeinde Elm-Asse hineinreicht. Es umfasst zusétzlich die im Entwurf des RROP,
Teilplan Wind nicht dargestellten Fliachen entlang der Hochspannungsfreileitung.

Nach § 249c¢ Abs. 3 sind bei der Darstellung von Beschleunigungsgebieten geeignete Regeln fiir
wirksame Minderungsmafinahmen aufzunehmen, um in der Umweltpriifung ermittelte, mogliche
negative Umweltauswirkungen zu vermeiden oder erheblich zu verringern. Dabei geht es aus-
schlieBlich um Auswirkungen auf

* Erhaltungsziele nach § 7 Abs. 1 Nr. 9 BNatSchG, die fiir ein Natura 2000-Gebiet festgelegt
sind in Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszu-
stands von natiirlichen Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse sowie von Ar-
ten, die in Anhang II der FFH-Richtlinie (92/43 EWG) oder in Artikel 4 Abs. 2 oder Anhang
I der Vogelschutzrichtlinie (2009/147/EG) aufgefiihrt sind.

* Europdische Vogelarten nach § 7 Abs. 2 Nr. 12 BNatSchG, die in Anhang IV der FFH-Richt-
linie und/oder in der Bundes-Artenschutzverordnung aufgefiihrt sind. Dies betrifft folglich
die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde nach § 44 BNatSchG.

* Bewirtschaftungsziele nach § 27 Wasserhaushaltsgesetz.

Geeignete Minderungsmaflnahmen werden in Anlage 3 BauGB vorgeschlagen. Die Darstellung von
Minderungsmafinahmen auf FNP-Ebene ersetzt nicht die abschlieBende artenschutzrechtliche oder
wasserwirtschaftliche Einzelpriifung, sondern gibt den Rahmen fiir wirksame Minderungsmalinah-
men Vor.

Im Folgenden werden die in die 16. FNP-Anderung aufzunehmenden Minderungsmafinahmen fiir
das Teilgebiet ,,Ingeleben* dargestellt. Nach derzeitigem Kenntnisstand sind erhebliche Beeintréch-
tigungen der Erhaltungsziele des benachbarten FFH-Gebiets sowie der Bewirtschaftungsziele nach
§ 27 WHG bei Beachtung der nachfolgenden Minderungsmafinahmen nicht zu erwarten.

Es wird der Gliederung der Anlage 3 (zu §249c Absatz 3 Satz 3) BauGB gefolgt.

I Kriterien fur die Darstellung von geeigneten Regeln fiir wirksame
MinderungsmaRnahmen

Die Gemeinde richtet die Regeln an den folgenden Kriterien nach Artikel 15¢ Abs. 1 Unterabs. 2
der Richtlinie (EU) 2018/2001 in der Fassung vom 17. Mai 2024 aus.
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1.1 Besonderheiten des Beschleunigungsgebietes

Das Gebiet liegt in einer offenen, von Ackerflichen geprigten Landschaft. Das Relief formt eine
sich nach Osten 6ffnende Mulde aus, bei der der ,,Neinstedter Berg® am Stidrand die hochste Erhe-
bung darstellt. Am Ostrand des Bereichs beginnt der ,,.Diingelbach®, der aus mehreren Feldgraben
gespeist wird und der in einem begradigten Grabenprofil nach Osten abflie8t. Eine kleinrdumige
Strukturierung ergibt sich lediglich durch einzelnen Baumreihen und Feldgriben entlang der Wirt-
schaftswege sowie durch wenige, kleinflichige Feldgeholze. Die Fldche ist durch eine siidwest-
norddstlich verlaufende Hochspannungsfreileitung in zwei Teilflachen gegliedert. Die nichstgelege-
nen Ortschaften Ingeleben, Watenstedt, Barnstorf, Warle und Klein Dahlum liegen jeweils mindes-
tens 1.000 m entfernt.

Naturschutzrechtliche Schutzgebiete oder Schutzobjekte befinden sich nicht im Windenergiegebiet,
ebenso wenig Gebiete oder Objekte, welche die Voraussetzung fiir eine entsprechende Unterschutz-
stellung erfiillen wiirden.

Im Siidwesten grenzt das Landschaftsschutzgebiet ,,Hiigellandschaft Heeseberg® (LSG WF050) an.

Darin eingebettet befindet sich das FFH-Gebiet ,,Heeseberg-Gebiet™ (3830-301) mit einem minima-
len Abstand von ca. 50 m zum Windenergiegebiet. Es umfasst als wertvolle Lebensrdume artenrei-
che Steppen- und Kalktrockenrasen sowie Salzwiesen des Binnenlandes mit ihren seltenen und cha-
rakteristischen Pflanzenarten. Als Tierart wird im Standarddatenbogen lediglich die Zauneidechse
benannt. Negative Auswirkungen auf die Lebensraumtypen mit ihren Pflanzen und die genannte
Tierart sind durch die Windenergienutzung aullerhalb des Schutzgebietes nicht zu erwarten. Teilbe-
reiche des FFH-Gebietes in minimal ca. 600 m Entfernung sind national durch die Naturschutzge-
biete ,,Hahntal und Hockels* (NSG BR020) und ,,Heeseberg* (NSG BR00S) geschiitzt.

Europaische Vogelarten nach Art. 1 und Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie

Eine aktuelle Brutvogelkartierung des Windenergiegebietes und seines Umfeldes liegt nicht vor. Ei-
ne Datenabfrage beim NLWKN mit Stand 03/2025 ergab fiir 2019/2020 einen Rotmilanbrutplatz
bei Barnstorf in einem Abstand von 1.300 m zum Anderungsgebiet des FNP. Alle weiteren Rotmi-
lan-Brutplitze befanden sich nach dieser Quelle tiber 4,8 km entfernt.

Weitere Daten liegen nicht vor.
Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Informationen zu Vorkommen von nach Anhang IV der FFH-Richtlinien geschiitzten Pflanzenarten
liegen nicht vor. Aufgrund der intensiven agrarischen Nutzung sind solche Vorkommen grundsitz-
lich oder regelméBig auszuschlieBen.

Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Durch eine leitfadengemiBe' Fledermauserfassung? im Jahr 2023 ist der Fledermausbestand im
Windeignungsgebiet bekannt. Es wurden mindestens acht Arten erfasst. Quartiere, Balzreviere oder
Wochenstuben wurden nicht nachgewiesen. Die Fledermausaktivititen wurden von Zwergtleder-
maiusen dominiert und unterlagen sehr starken Schwankungen, nicht nur an den unterschiedlichen
Erfassungsterminen sondern auch an den verschiedenen Horchboxstandorten im Untersuchungsge-

1 vgl. NiepersicHsiSCHES MINISTERIUM FUR UMWELT, ENERGIE UND KLiMascHuTZ (NMUEK), 2016. Leitfaden
Umsetzung des Artenschutzes bei der Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen in Niedersachsen. Stand
24.02.2016.

2 Pudwill, R. (2025): Fledermauserfassung auf der Planfliche des WP-Ingeleben. Im Auftrag der Landwind Planung
GmbH & Co. KG
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biet’. Die hochsten Aktivititsdichten wurden an Standorten an Geholzreihen ermittelt, wo auch zwei
der drei Dauererfassungssysteme installiert waren. Uberdurchschnittliche Aktivititsdichten ergaben
sich an der Dauererfassung D1 (Offenland) zwischen Anfang Juli und Ende September (Maximum
11.07.23), an D2 (Hecke) von Anfang Mai bis Ende Juli (Maximum 23.07.23) und an D3 (Hecke)
von Anfang Juli bis Mitte Oktober (Maximum 11.07.23). Bei den drei Dauererfassungen betrug der
Anteil der Rufe der kollisionsgefdhrdeter Fledermausarten Abendsegler 1%, Kleiner Abendsegler
0%, Rauhautfledermaus 2% bzw. 3%, Breitfliigelfledermaus 0%, Zweifarbfledermaus 0% bzw. 1%,
Miickenfledermaus 0%, Mopsfledermaus 1% bzw. 0%. Nord- und Teichfledermaus wurden nicht
nachgewiesen. Die hochsten Aktivititen stammten an allen drei Dauererfassungen von der Zwerg-
fledermaus (D1: 26%; D2: 53%; D3: 57%). Neben diesen bis auf Artniveau bestimmten Rufanteilen
wurde die Gruppe Pipistrelloid mit 54%, 30% und 18% der Rufe erfasst, und es ist davon auszuge-
hen, dass der weit iiberwiegende Anteil der Rufe dieser Gruppe, zu der von den nachgewiesenen Ar-
ten neben der Zwergfledermaus die Arten Rauhaut- und Miickenfeldermaus zéhlen, von Zwergfle-
derméusen stammte (vgl. Abb. 1 und Pudwill 2025).

3 Es ist anzunehmen, dass die extrem hohen Aktivitdtsdichten am Horchkistenstandort H6 auf Erfassungs- bzw.
Messfehler zuriickzufiihren sind.
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m Rauhautfledermaus

= Pmid
Ptief .

® Zwergfledermaus Rauhautfledermaus 495 2 % Spec. 1707 8 % Nyc@uld 250 1%
Mickenfledermaus  Pmid 545 3 % Mycmi 321 1%

] F’!1t_:ch ) Ptief 40 0 % /Zweifarbﬂeclenﬂaus 106 0 %
Pipistrelloid gl reitfligelfledermaus 9 0 %
= Mopsfledermaus Kleinabendsegler 14 0 %
B Plecotus tief 12 0 %
Myatis Myctie a
B Abendsegler Abendsegler 125 1 %
m Nyctief Myotis 542 2 %
m Kleinabendsegler Plecotus 68 0 %
B Breitfligelfle- Mopsfledermaus 158 1 %
dermaus
Zweifarbfledermaus
Mycmi

Zwergfledermaus 10373 48 %

Pipistrelloid 6376 32 %
Miickenfledermaus 14 0% Phoch 47 0 %

Abbildung 1: Anteile der verschiedenen Fledermausarten und -gruppen im Mittel der drei Dauererfassungen
(nach Pudwill 2025)

Weitere Informationen zu Vorkommen von nach Anhang IV der FFH-Richtlinien geschiitzten Tier-
arten liegen nicht vor. Die Datenabfrage beim NLWKN mit Stand 03/2025 ergab keine Nachweise
zu Reptilien, Amphibien und Feldhamstern. Das Gebiet liegt nicht in der Forderkulisse der Agrar-
umweltmafnahme ,,AN5 — Naturschutzgerechte Bewirtschaftung zum Schutz von Feldhamstern®,
die auf Grundlage geeigneter Bodenarten abgegrenzt wurde. Grundsétzlich kann das Windenergie-
gebiet dennoch als potenzieller Feldhamster-Lebensraum angesehen werden, mit Ausnahme der Ge-
bietsteile, die sich im Bereich der Bodentypen R2 ,,Flache Rendzina®“, Z4 , Tiefe Pararendzina“ und
S5 ,,Sehr tiefer Pseudogley* (vgl. Abb. 2 und NIBIS Kartenserver) befinden.
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Abbildung 2: Potenzieller Feldhamsterlebensraum im Bereich des Windenergiegebie-
tes ""Ingeleben" der 16. FNP-Anderung (Grundlage Bodenkarte von Nie-
dersachsen BK50, NIBIS Kartenserver)

Bewirtschaftungsziele nach § 27 des Wasserhaushaltsgesetzes

Im Gebiet verlaufen mehrere Feldgriaben als Gewdsser dritter Ordnung, die zumindest teilweise
zeitweilig trockenfallen. Ein Grabenstiick im Verlauf des ,,Diingelbachs* ist unter einer Ackerfliche
verrohrt.

1.2 Art der vorrangigen Erneuerbare-Energien-Technologie

Die Flachenausweisung betrifft vorrangig die Windenergie an Land.

1.3 Ermittelte Umweltauswirkungen

Europaische Vogelarten nach Art. 1 und Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie

Aufgrund des Fehlens aktueller Daten zum Brutvogelbestand muss aufgrund der allgemeinen
Kenntnis zur Verbreitung, insbesondere von Milanen im betroffenen Naturraum, von potenziellen
Vorkommen kollisionsgefdahrdeter Brutvogelarten ausgegangen werden.

Im Zuge der Baufeldfreimachung konnen Bruten der Feldlerche zerstort werden. Wiahrend der Bau-
zeit ist mit Storungen fiir die im Gebiet lebende Feldlerche zu rechnen. Allerdings ist nach den Er-
fahrungswerten aus zahlreichen Brutvogelerfassungen in der raumlichen Umgebung* die Feldler-

4 Brutvogelerfassungen zu Landwind Windparkplanungen, z.B. Schmal + Ratzbor, WP Uehrde/Winnigstedt/
Gevensleben 2018 und 2023; Schmal + Ratzbor, WP Séllingen 2020; Orchis, WP Beierstedt 2024; Orchis WP
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chendichte dort unterdurchschnittlich bis maximal durchschnittlich, so dass hinreichend Ausweich-
lebensraum fiir die ohnehin in Abhdngigkeit von der jeweils angebauten Feldfrucht jéhrlich und
wihrend der Brutsaison zwischen Erst- und Zweitbrut den Brutplatz wechselnden Art vorhanden
st.

Arten nach Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG

Innerhalb des potenziellen Feldhamster-Verbreitungsgebiets sind Totungen von Feldhamstern bzw.
Zerstorungen von Bauen im Zuge der Baufeldfreimachung nicht auszuschlieen.

Wihrend der ermittelten Zeiten erhdhter Fledermausaktivititen, die maB3geblich von Zwergfleder-
mausen herriihren, ist eine signifikanten Erh6hung der Schlagopferzahlen mdéglich.

1.4  Auflistung moglicher Umweltauswirkungen

Maogliche Umweltauswirkungen Betroffene Arten/
Gewiisser

a | Baubedingte Beeintrachtigungen der boden- und geholzbriitenden | Feldlerche, Feldhamster
europdischen Vogelarten und Arten, die im Anhang IV der Richtli-
nie 92/43/EWG aufgefiihrt sind, insbesondere der Flederméuse.

b | Beschéddigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestit- | Feldlerche, Feldhamster
ten von europdischen Vogelarten und Arten, die im Anhang IV der
Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrt sind (§ 44 Absatz 1 Nummer 3
des Bundesnaturschutzgesetzes).

c | Bau-, anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen auf Rastgebie- | Derzeit keine Hinweise auf sol-
te, Kolonien, Schlafplatzgemeinschaften oder sonstige Ansamm- che Gebiete oder Ansammlungen
lungen storungsempfindlicher europdischer Vogelarten (§ 44 Ab-
satz 1 Nummer 2 des Bundesnaturschutzgesetzes).

d | Erhebliche Beeintrachtigung eines in der Ndhe des Beschleuni- keine Beeintrachtigungen mog-
gungsgebiets gelegenen Natura 2000-Gebiets (§ 34 Absatz 1 des lich
Bundesnaturschutzgesetzes).

e | Auswirkungen auf den 6kologischen Zustand oder das 6kologi- naturferne, z.T. nur zeitweise
sche Potenzial eines oberirdischen Gewéssers (§ 27 des Wasser- Wasser fihrende Graben, z.T.
haushaltsgesetzes). verrohrt; auch bei Herstellung

neuer Wegeliberfahrten mit ab-
schnittsweiser Verrohrung ergibt
sich absehbar keine Verschlech-
terung des 6kologischen Zu-
stands.

Twieflingen 2024.
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f | Betriebsbedingte Totung oder Verletzung von Vorkommen kolli- Kollisionsgefahrdete Brutvogel-
sionsgefihrdeter européischer Vogelarten und Arten, die im An- arten, Zwergfledermaus
hang IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrt sind, insbesondere
von

- kollisionsgefdhrdeten Brutvogelarten als Einzelbrutpaaren nach
der Anlage 1 Abschnitt 1 des Bundesnaturschutzgesetzes (§ 44
Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG),

- kollisionsgefdhrdeten Brutvogelarten in Kolonien, Schlafplatzge-
meinschaften oder sonstigen Ansammlungen (§ 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG),

- Fledermausarten (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG).

g | Betriebsbedingte Stérung von europidischen Vogelarten und Arten, | Kollisionsgefirdete Brutvogelar-
die im Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrt sind, ten im Nahbereich um den Brut-
einschlieflich Flederméusen (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchQG). platz

Il. Darstellung der geeigneten Regeln fiir wirksame
MinderungsmaRhahmen

Die Darstellung der geeigneten Regeln fiir wirksame Minderungsmaf3inahmen nehmen Bezug auf
die Darlegungen in der Begriindung unter dem Punkt 3 (Umweltbericht) sowie die Darstellungen
unter |.1.

Die Darstellung der geeigneten MinderungsmafBnahmen bezieht sich auf den derzeit bekannten Zu-
stand von Natur- und Landschaft. Im Verlauf der Giiltigkeitsdauer der 16. Anderung des FNP k&n-
nen sich durch natiirliche oder anthropogene Entwicklungen Anderungen ergeben, die unmittelbar
die Priifgegenstinde nach § 249¢ Abs. 3 BauGB betreffen.

Beispielsweise konnen im Rahmen zukiinftiger Planungen aktuelle Kartierungen zum Bestand euro-
péischer Vogelarten nach Art. 1 und Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie sowie von Arten nach
Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG durchgefiihrt werden oder eine Zahlung gemil § 6b Abs. 7
WindBG durch die Zulassungsbehorde aufgegeben werden, um projektbezogene bzw. anlagebe-
dingte MaBBnahmen (wie z. B. das Micro-Siting) sowie bau- und betriebsbedingte Minderungsmal-
nahmen gemil den Kriterien nach Nr. 1.4 a) bis g) der Anlage 3 (zu § 249¢c Abs. 3 S. 3 BauGB) zu
gewihrleisten.

Bei Vorliegen entsprechender Kartierungen oder anderer belastbarer Hinweise, die das Vorkommen
von bisher unberiicksichtigten Arten oder das Fehlen von im Folgenden beriicksichtigten Arten (eu-
ropdische Vogelarten nach Art. 1 und Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie sowie Arten nach An-
hang IV der Richtlinie 92/43/EWG) belegen, konnen im Zulassungsverfahren ggf. weitere Mallnah-
men beauflagt werden bzw. unter 1.1 dargestellte MinderungsmaBBnahmen entfallen oder modifi-
ziert werden.

.1 Kategorien von MinderungsmaRnahmen fiir Windenergieanlagen

a) Baubedingte MinderungsmaRnahmen:

April 2026 Seite 15



MinderungsmaBnahmen ,,Ingeleben* 16. FNP_Anderung SchmAL + Rarzeor

aa.

Bauzeitenregelung zum Schutz von Vogelarten, insbesondere Feldlerchen sowie von
Feldhamstern

Baufeldfreimachung

Die Bodenarbeiten im Zuge der Errichtung von Windenergieanlagen (Baufeldraumung, Fer-
tigstellung des Bodenfundaments, Anlage der Zuwegungen und Kranstellflichen etc.) sind
aufgrund der potenziellen artenschutzrechtlichen Konfliktsituation hinsichtlich des Schutzes
von Brutvogeln, insbesondere Feldlerchen, und des Feldhamstern mdglichst wiahrend der
Aktivitdtsphase des Feldhamsters zwischen 15. Mai bis Ende September und damit auch
groBtenteils wihrend der Brut- und Aufzuchtzeiten der mitteleuropéischen Vogelarten® vor-
zunehmen. Bereits vor Beginn der Brut- und Aufzuchtzeiten der mitteleuropdischen Vogelar-
ten am 01.03. sind die zu bearbeitenden Fliachen sowie ein angrenzender 20 m Streifen fiir
bodenbriitende Vogel und Feldhamster unattraktiv herzurichten. Dies kann durch friihzeiti-
ges und regelmiBiges Grubbern oder andere Bodenbearbeitung geschehen, um die betroffe-
nen Flachen vegetationsfrei zu halten und somit Bodenbriitern keine Deckung und damit
keine Nistmoglichkeiten zu bieten (Schwarzbrache). Zum anderen werden Feldhamster nach
Offnung ihrer Baue (Ende April, spitestens Anfang Mai) ebenfalls aufgrund fehlender De-
ckung und fehlenden Nahrungsangebots die Fliche umgehend verlassen und anderswo sie-
deln. Auch Feldlerchen u.a. Bodenbriiter werden auf einer deckungsfreien Flache nicht brii-
ten, so dass die Baufeldfreimachung wihrend der Brut- und Setzzeit keine artenschutzrecht-
lichen Konflikte auslost.

Die Baufeldfreimachung kann auch nach der jahreszeitlichen Aktivititsphase der Feldhams-
ter, also nach Ende September erfolgen, wenn die entsprechenden Flachen wihrend der vor-
ausgehenden Vegetationsperiode durchgehend vegetationsfrei gehalten wurden oder wenn
wihrend der Aktivititsphase der Feldhamster vor Baufeldfreimachung eine Absuche der Fla-
che erfolgte. Sollten Feldhamster angetroffen werden sind diese nach Abstimmung mit der
Unteren Naturschutzbehdrde umzusiedeln.

Ableitflichen

Um die Ableitung der potenziell vorkommenden Feldhamster aufgrund der oben beschriebe-
nen Schwarzbrache durch das Vorhandensein geeigneter Ersatzhabitate zu unterstiitzen, wer-
den temporir ,,Ableitflachen* mit gilinstigen Habitatbedingungen fiir Feldhamster nach Maf3-
gabe des Mallnahmenblatts Feldhamsterschutz Landkreis Helmstedt (Stand 04/2026) herge-
richtet. Dazu ist im Umfeld der Schwarzbracheflichen streifenweise Luzerne (je nach Ar-
beitsbreite der Gerdte, moglichst mindestens 6 m, hochstens 18 m) auszubringen. Eine
Herbsteinsaat im vorangehenden Jahr bis spétestens Ende August ist dabei der pflanzenphy-
siologisch giinstigeren Friihjahrseinsaat vorzuziehen, damit die Fldchen bereits Ende April
des Schwarzbrache-Jahres, also zum Ende der Winterruhe der Feldhamster, eine ausreichen-
de Deckung aufweisen, um fiir Feldhamster besonders attraktiv zu sein.

Pro WEA-Baufliche mit Schwarzbrache ist eine Fliche von 2.000 m? als Ableitfliche wih-
rend der Dauer der Baumafinahmen herzurichten.

Geholzfallungen

Ggf. notwendige Gehdlzentnahmen sind in der Zeit von Anfang Oktober bis Ende Februar
durchzufiihren. Im September vor den geplanten Féllarbeiten sind zu féllenden Bdume auf
Hohlen zu kontrollieren. Alle festgestellten Hohlen, die als Quartier dienen konnten, sind

5 Zeitraum: 01.03.-31.08.
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mit geeigneten Methoden (z.B. Baumkletterer, Endoskop) auf Besatz zu tiberpriifen. Wenn
kein Besatz vorhanden ist, konnen die Baume unmittelbar gefallt werden. Die nicht besetz-
ten Hohlen sind bei der Kontrolle der Hohlen mit geeigneten Materialien zu verschlief3en,
wenn ein zeitlicher Abstand von mehr als einer Woche zwischen Kontrolle und Fillung
liegt.

Okologische Baubegleitung

b)

Zur Gewihrleistung einer 6kologisch sachgerechten Bauabwicklung, insbesondere zur Be-
riicksichtigung des vorsorgenden Biotop- und Artenschutzes, ist eine dkologische Baube-
gleitung durchzufiihren. Aufgabe der dkologischen Baubegleitung ist die Uberwachung der
genehmigungskonformen Umsetzung der landschaftspflegerischen Mafinahmen einschlie3-
lich der Schutz-, Vermeidungs- und Verminderungsmafinahmen.

anlagenbedingte MinderungsmaRnahmen:

Micro-Siting zur Minimierung anlagebedingter Auswirkungen gemdf3 den Kriterien nach Nr.
1.4 b) bis g) der Anlage 3 (zu § 249c Abs. 3 S. 3 BauGB)

c) betriebsbedingte MinderungsmafBnahmen:

aa.

SchutzmaBnahmen nach Anlage 1 Abschnitt 2 BNatSchG fiir kollisionsgeféahrdete
Brutvogelarten als Einzelbrutpaare

Abschaltung bei landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsereignissen

Voriibergehende Abschaltung im Falle der Griinlandmahd und Emte von Feldfriichten sowie des
Pfliigens zwischen 1. April und 31. August auf Flachen, die in weniger als 250 Metern Entfernung
vom MastfuBmittelpunkt einer Windenergieanlage gelegen sind. Bei Windparks sind in Bezug auf
die Ausgestaltung der MaBnahme gegebenenfalls die diesbeziiglichen Besonderheiten zu berticksich-
tigen. Die AbschaltmaBBnahmen erfolgen von Beginn des Bewirtschaftungsereignisses bis mindestens
24 Stunden nach Beendigung des Bewirtschaftungsereignisses jeweils von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang. Bei flir den Artenschutz besonders konflikttrachtigen Standorten mit drei Brutvor-
kommen oder, bei besonders gefdhrdeten Vogelarten, mit zwei Brutvorkommen ist fiir mindestens 48
Stunden nach Beendigung des Bewirtschaftungsereignisses jeweils von Sonnenaufgang bis Sonnen-
untergang abzuschalten. Die MaBinahme ist unter Beriicksichtigung von artspezifischen Verhaltens-
mustern anzuordnen, insbesondere des von der Windgeschwindigkeit abhingigen Flugverhaltens
beim Rotmilan.

Senkung der Attraktivitit von Habitaten im Mastfufbereich

Die Minimierung und unattraktive Gestaltung des Mastfullbereiches (entspricht der vom Rotor iiber-
strichenen Flache zuziiglich eines Puffers von 50 Metern) sowie der Kranstellfliche kann dazu die-
nen, die Anlockwirkung von Flachen im direkten Umfeld der Windenergieanlage fiir kollisionsge-
fahrdete Arten zu verringern. Hierfiir ist die Schutzmafnahme regelméBig durchzufiihren. Auf Kurz-
rasenvegetation, Brachen sowie auf zu méhendes Griinland ist in jedem Fall zu verzichten. Je nach
Standort, der umgebenden Flichennutzung sowie dem betroffenen Artenspektrum kann es geboten
sein, die SchutzmafBnahme einzelfallspezifisch anzupassen.
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ab. Schutzmafinahmen fiir gefihrdete Fledermausarten

e Zum Schutz der Flederméuse, insbesondere der Zwergfledermaus, sind Betriebszeiteinschrankungen
festzulegen. Aus den Ergebnissen der Fledermauserfassung ergibt sich fiir die Zeitrdume mit erhoh-
ten Aktivititen das folgende Abschaltszenario.

Tabelle 1: Abschaltszenario

Zeitraum:
Nachtzeit:
Windgeschwindigkeiten:

Temperatur / Witterung:

01.05. bis 15.10.

Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang
< 6 m/sec in Gondelhéhe

> 10°C, kein Regen

Ausnahmen hiervon kénnen zugelassen werden, wenn das Abschaltszenario fiir die Fledermiuse
nachtriglich optimiert werden soll (fledermausfreundliche Abschaltalgorithmen). Dafiir kann nach
Inbetriebnahme der Anlagen ein zweijéhriges Monitoring jeweils vom 01.04. bis 31.10. eines jeden
Jahres durchgefiihrt werden. Eine Reduzierung kann bereits nach Ende des ersten Jahres erfolgen,
wenn ein Nachweis vorgelegt wird, der das Ergebnis des Monitorings enthélt und eine geringere Ab-

schaltung begriindet.

1.2 Kategorien von MinderungsmaBnahmen fiir im Plan bestimmte zulassige

Anlagen zur Speicherung von Strom oder Warme und Nebenanlagen

Zu Anlagen zur Speicherung von Strom oder Wéarme und Nebenanlagen trifft der Flachennutzungsplan keine

Angaben.

* Generell gelten die gleichen bau- und anlagebedingten Minderungsmafnahmen.

* Die Notwendigkeit betriebsbedingter Minderungsmafilnahmen ergibt sich nicht.

April 2026

Seite 21



	Vorbemerkungen
	I Kriterien für die Darstellung von geeigneten Regeln für wirksame Minderungsmaßnahmen
	I.1 Besonderheiten des Beschleunigungsgebietes
	I.2 Art der vorrangigen Erneuerbare-Energien-Technologie
	I.3 Ermittelte Umweltauswirkungen
	I.4 Auflistung möglicher Umweltauswirkungen

	II. Darstellung der geeigneten Regeln für wirksame Minderungsmaßnahmen
	II.1 Kategorien von Minderungsmaßnahmen für Windenergieanlagen
	a) Baubedingte Minderungsmaßnahmen:
	aa. Bauzeitenregelung zum Schutz von Vogelarten, insbesondere Feldlerchen sowie von Feldhamstern

	b) anlagenbedingte Minderungsmaßnahmen:
	c) betriebsbedingte Minderungsmaßnahmen:
	aa. Schutzmaßnahmen nach Anlage 1 Abschnitt 2 BNatSchG für kollisionsgefährdete Brutvogelarten als Einzelbrutpaare


	II.2 Kategorien von Minderungsmaßnahmen für im Plan bestimmte zulässige Anlagen zur Speicherung von Strom oder Wärme und Nebenanlagen


